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Die Ruſſen weich

Die Kohle
Die ſilbernen Kugeln entſcheiden den Krieg nicht wie

man es in England gehofft hat zu unſeren Ungunſten auch
der Verſuch durch Unterbindung unſerer Baumwollzufuhren
die Sprengſtoffherſtellung in Deutſchland zu hemmen iſt ge
ſcheitert Die deutſche Kohle hat unſere ſilbernen Kugeln
gegoſſen und ſie ermöglicht uns auch die Herſtellung von
Pulver und anderen Sprengſtoffen in jedem beliebigen
Quantum

Für den Vierverband liegt die Sache anders Sein
Kohlenlieferant iſt England und deshalb muß der Gruben
arbeiterſtreik in Südwales bei unſeren Gegnern noch größere
Sorgen hervorrufen als ſelbſt der drohende Streik der ame
rikaniſchen Munitionsarbeiter Englands ſilberne Kugeln
fallen kraftlos noch bei Englands Kreidefelſen ins Meer
wenn ihnen die Triebkraft der Kohle fehlt

Nun iſt trotz der dräuenden Stillegung der Koks
öfen und Hochöfen und trotz der bevorſtehenden Schließung
von großen Munitionsfabriken in Swanſea und Neath für
England ſelbſt noch kein Kohlenmangel zu erwarten Eng
lands Eigenproduktion an Kohle betrug 1913 287 Millionen
Tonnen Steinkohle und die Kohlenreviere von Südwales
produzierten davon nur drei Zwanzigſtel alſo rund 43 Mil
lionen Tonnen ſo daß bei gleicher Förderung England noch
eine Erzeugung von 244 Millionen Tonnen haben würde
wenn der Streik die Gruben dauernd ſtillegen
würde Das aber iſt keineswegs zu erwarten im Gegen
teil es iſt anzunehmen daß der Streik nur kurze Zeit währt
Trotzdem aber ſchneidet dieſer Streik ſehr tief in die kriegs
wirtſchaftlichen Verhältniſſe unſerer Gegner ein denn jede
Woche die der Streik andauert verringert die Förderung
um nahezu eine Million Tonnen Dazu kommt daß die
Aushebung von 50 000 Kohlengrubenarbeitern die wöchent
liche Förderung ſicher ſchon noch weiter dauernd um minde
ſtens ein Drittel dieſes Quantums eingeſchränkt hat jähr
lich mithin ſchon daraus eine Minderproduktion von 17 Mil
lionen Tonnen zu erwarten iſt während die Jndienſthaltung
der ganzen engliſchen Flotte eine rieſige Mehrproduktion
an Kohlen fordern würde

Aber ſelbſt wenn wir davon abſehen dieſes Mehr
erfordernis deſſen Höhe ſich nicht recht überſehen läßt in
unſere Rechnung einzuſtellen iſt es klar daß Englands
Kohlenausfuhr durch die Minderproduktion
beeinflußt werden muß

Die Ausfuhrverhältniſſe Englands ſtellten ſich für 1913
wie folgt in 1000 Tonnen nach Frankreich 12,775 Deutſch
land 9,646 Jtalien 8,952 Rußland 5,999 Schweden 4,553
Dänemark 3,034 Norwegen 1,900 Spanien 3,648

Das ſind rund 50 Millionen Tonnen Ausfuhr von
denen allerdings heute die Ausfuhr nach Deutſchland und
Rußland mit 1514 Millionen Tonnen in Fortfall kommt
Jmmerhin ſind für die Ausfuhr noch 35 Millionen Tonnen
bei regulärem Bedarf notwendig die wenn ſie durch
Minderproduktion Streik und Mehrverbrauch der Flotte
abſorbiert werden einfach nicht mehr abgegeben werden
könnten da England in erſter Linie wohl ſich ſelbſt ver
ſorgen müßte

Aber das dürfte diesmal doch nicht ohne weiteres gehen
Frankreich braucht ebenſo wie Jtalien engliſche Kohle um
den Krieg fortſetzen zu können Ohne Kohle ſtehen die
Eiſenbahnen in Frankreich und Jtalien die Munitions
fabriken und die Schiffe ſtill Da aber England Frankreichs
Und Jtaliens Waffenhilfe braucht muß England unbedingt
für Kohle ſorgen
Frankreich brauchte im Frieden 61 Millionen Tonnen

Kohle wovon im Lande ſelbſt 41 Millionen gefördert wur
den während von dem Reſt England etwa 1234 Deutſch
land ca 6 Millionen Tonnen lieferte Die letzteren fehlen
jedoch nicht allein es fehlt Frankreich heute auch die Pro
duktion der beſetzten Gebiete die 274 Millionen Tonnen
betrug Zudem iſt auch in Frankreich durch das vermehrte
Erfordernis an Schiffskohle der Bedarf geſtiegen Es klingt
alſo nicht unglaubhaft wenn England behauptet die Kohlen
einfuhr nach Frankreich ſei um wöchentlich eine Mil
lio n Tonnen höher als im Vorjahre England
würde alſo um den franzöſiſchen Bedarf zu befriedigen 52
Millionen abzüglich der bisher an Deutſchland und Ruß
land gelieferten 1572 Millionen Tonnen mehr fördern
müſſen während es bisher mindeſtens 18 Millionen Tonnen
weniger gefördert hat und die Minderförderung in jeder
Streikwoche eine Million Tonnen zunimmt

Daraus ergibt ſich bereits jetzt ohne den erhöhten
engliſchen Bedarf ein Defizit von 5418 Millionen Tonnen
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3500 Ruſſen gefangen
Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 21 Juli
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Oeſtlich von Popeljany und von Kurſchany zieht de
Gegner vor unſeren vordringenden Truppen ab

Weſtlich von Szwale wurde die letzte feindliche Ver
ſchanzung im Sturm genommen und beſetzt und die Verfolgung
in öſtlicher Richtung fortgeführt

An der Dubiſſa öſtlich von Roſſtenie durchbrach ein
deutſcher Angriff die ruſſiſche Linie auch hier weicht der
Gegner

Südlich der Straße Mariampiol Kowno führte
ein Vorſtoß zur Fortnahme der Dörfer Kiekieryſzki und Ja
nowka Drei hintereinander liegende ruſſiſche Stellungen
wurden erobert Ebenſo waren Angriffe unſerer Landwehr
gegen noch gehaltene feindliche Stellungen nördlich von No
wogrod von vollem Erfolg begleitet Die Ruffen gingen
unter Zurücklaſſung von 2009 Gefangenen und zwei
Maſchinengewehren zurück

Weiter ſüdlich am Na rew wurde ein ſtarkes Werk der
Vorſtellung von Rozan erſtürmt 560 Gefangene gemacht und
drei Maſchinengewehre erbeutet Der Gegner verſucht an
dieſem Fluß hartnäckigen Widerſtand zu leiſten Seine ver
zweifelten Gegenſtöße mit zuſammengerafften Truppen aus
den Brückenkopfſtellungen von Rozan Pulzuſk und Rowo
Georgiewsk mißlangen Die Ruſſen erlitten ſchwere Verg
luſte 1000 Gefangene blieben in unferer Hand

Die Blonie Grojec Stellung gewährte dem Feinde nur
kurzen Aufenthalt Anter dem Zwange unſeres ſich von allen
Seiten verſtärkenden Drucks begannen die Ruſſen weſtlich von
Grojec ihre Befeſtigungen aufzugeben und in öfſtlicher Rich
tung zurückzugehen Unſere Truppen folgen dicht auf

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Verfolgung erreichten die deutſchen Truppen des

Generaloberſten v Woyrſch geſtern die vorgeſchobene
Brückenkopfſtellung ſüdlich von Jwangorod Ein ſofortiger
Angriff brachte ſie in den Veſitz der feindlichen Linie bei
Wladislawow um die anſchließenden Stellungen wird noch
gekämpft

Zwiſchen oberer Weichſel und Bug hat ſich der Gegner
erneut den Armeen des Generaloberſten v Mackenſen geſtellt
Trotz hartnäckigen Widerſtandes brachen öſterreichiſch unga
riſche Truppen bei Skrzynico Niedrzwica Mala ſüdweſtlich
von Lublin deutſche Abteilungen ſüdöſtlich von Piaski und
nordöſtlich von Krasnoſtaw in die feindlichen Stellungen ein
Der Angriff iſt im Fortſchreiten

Weſtlicher Kriegsfchauplatz
Jm Oſtteil der Argonnen ſtürmten unſere Truppen zur

Verbeſſerung ihrer neuen Stellung noch mehr franzöſiſche
Gräben nahmen 5 Offiziere 365 Mann gefangen und er
beuteten ein Maſchinengewehr

Jn den Vogeſen fanden in der Gegend von Münſter hart
näckige Kämpfe ſtatt Die Franzoſen griffen mehrfach unſere
Stellung zwiſchen Lingskopf nördlich von Münſter und
Mühlbach an Die Angriffe wurden abgeſchlagen An ein
zelnen Stellen drang der Feind in unſere Stellungen ein
und mußte in erbitterten Nahkämpfen hinausgeworfen wer
den Südweſtlich des Reichsackerkopfs hält er noch ein Stück
eines unſerer Gräben beſetzt Tag und Nacht lagen die an
gegriffene Front und unſere anſchließenden Stellungen bis
Didelshauſen und bis zum Hilſenfirſt unter heftigem feind
lichen Feuer Wir nahmen 4 Offiziere und etwa 120 Mann
zum großen Teil MApenjäger gefangen

Ein deutſcher Kampfflieger zwang ein franzöſiſches Flug
zeug bei Bapaume zur Landung Das Flugzeug iſt unver
ſehrt in unſerem Veſitz

Colmar wurde von feindlichen Fliegern mit Bomben be
worfen von denen zehn auf Häuſer und Straßen der Stadt
fielen ein Ziviliſt wurde getötet eine Frau verletzt

Oberſte Heeresleitung

jährlich und dieſes Defizit wird noch durch die vermehrten
Anforderungen Jtaliens geſteigert

Jtalien hat von England wie aus der oben angeführten
engliſchen Ausfuhrſtatiſtik erſichtlich iſt 1913 rund 9 Mil
lionen Tonnen Kohle bezogen daneben von Deutſchland
1,3 Millionen Tonnen Daß die letzteren jetzt fehlen iſt
ſelbſtverſtändlich Und da Jtalien keine eigene Kohlenpro
duktion hat aus Frankreich keine Kohle bekommen kann
da weiter Jtalien wenig Heizkohle in der Hauptſache alſo
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Jnuduſtrie und Schiffskohle benötigt wäre ſchon ein Aus
fall von über 10 Proz in Friedenszeiten ſchwer zu tragen
jetzt wo Jtalien ſeine Kriegsflotte unter Dampf halten
muß der Verbrauch alſo ein viel größerer iſt kann die nor
male engliſche Einfuhr jedoch bei weitem den Bedarf nicht
decken Die Kohlenbeſtände die in Jtalien vorhanden waren
ſind auch beträchtlich zuſammengeſchmolzen da England vom
Januar 1915 bis 15 Mai 1915 um einen Druck auf Jtalien
auszuüben 1,3 Millionen Tonnen weniger Deutſchland
demgegenüber nur 0,1 Millionen Tonnen mehr geliefert hat
als in der gleichen Zeit des Vorjahres

Während England vielleicht alſo noch durch ange
ſammelte Vorräte einen Teil ſeines eigenen Mehrbedarfs
decken kann leben ſchon heute Frankreichs und Jtaliens
Bahnen Schiffe und Jnduſtrien nur noch von den täglichen
Kohlenverſchiffungen Englands und jede Stockung in der
Zufuhr ſei es durch Mangel an Schiffsraum infolge der
UAnterſeebootsgefahr ſei es durch Minderproduktion infolge
von Streiks oder Arbeiteraushebung muß verhängnisvoll
wirken

Die Engländer ſind nun in einer Zwickmühle
Wenn Kitcheners Werbetätigkeit recht guten Erfolg

in den Kohlenrevieren hat wird die Förderung vermindert
und es ſteigen die Forderungen der Grubenarbeiter dann
aber wird die Kohlenverſorgung von Jtalien und Fran
reich die heute ſchon in Frage geſtellt iſt ganz unmöglich
gemacht ſelbſt wenn England den nordiſchen Neutralſtagten
die 13 Millionen Tonnen Kohle die es bisher dorthin ge
liefert hat entziehen ſollte

Jedenfalls aber werden Frankreich und Jtalien an dem
Mangel an Kohle wirtſchaftlich langſam verbluten da ihre
Jnduſtrien die nicht unmittelbar für den Kriegsbedarf ar
beiten lahmgelegt werden So wird die Hoffnung die man
auf die Abſperrung der deutſchen Jnduſtrie vom Weltmarkt
ſetzte zuſchanden werden und ſelbſt England dürfte umwenn

es die Bundesgenoſſen aktionsfähig erhalten will ſeiner
Ausfuhrinduſtrie die Kohle ſperren müſſen Wie ſchwierig
die Lage bereits iſt läßt die Beſchlagnahme der im Privat
veſitz befindlichen Kohlenvorräte in Südwales erkennen

P

Der Streik der Bergleute von Südwales am
14 Juli ausbrach iſt durch Ablehnung folgender Forderun
gen veranlaßt worden 1 Es ſoll ein Mindeſtlohn feſtgeſetzt
werden der höher iſt als der Höchſtlohn des alten Tarif
vertrags 2 Der neue Tarifvertrag darf keine Höchſtlöhne
feſtſetzen 3 Die Lohnſätze aus den Jahren 1879 und 1877
die die Grundlagen aller bisherigen Lohnverhandlungen
bildeten ſind abzuſchaffen und durch neue zu erſetzen die
um 50 reſp 35 v H höher ſind 4 Sämtliche Bergleute
die Nachmittag und Nachtſchichten haben erhalten für fünf
Schichten den Lohn von ſechs Schichten 5 Der Mindeſttag
lohn für erwachſene Uebertagarbeiter iſt 5 Schilling 6 Pence
etwa 5,65 Mk Die Regierung bot folgende Bedingungen

an 1 Die Mindeſt und Höchſtlöhne des erlöſchenden Tarif
vertrages ſind nicht mehr in Kraft 2 Kohlenförderer di
Nachmittag und Nachtſchichten haben erhalten dieſelben
Löhne wie bei Tagſchichten 3 Die grundlegenden Lohn
ſätze vom Jahre 1879 werden um 50 v H erhöht 4
derung bewilligt 5 Der Mindeſtlohn der erwachſenen
Uebertagarbeiter iſt 3 Schilling 4 Pence 3,40 Mk

der

FOrk

Der Streik in Südwales
Der Lyoner Progrès berichtet aus Cardiff daß

Folgen des Bergarbeiterſtreiks ſich bereits in allen
duſtrien von Wales ſchon ſehr bemerkbar machen
die Marinebehörde alle Kohlenvorräte für ſich requiriert he
wirkt der Mangel für die übrigen Konſumenten beunrul
gend Etwa 50 000 Arbeiter die in den Eiſen und Stahl
induſtrien von Wales beſchäftigt ſind werden vom Streik
getroffen Der Kohlenmangel zwang die Steel and Jron
Coal Co ihre Hochöfen zu löſchen Wenn nicht raſch eine
Einigung erzielt werde müſſen viele Werkſtätten die für
Kriegsartikel und Munition arbeiten ihre Tore ſchließen

London 20 Juli Der Einfluß des Kohlenarbeiteraus
ſtandes auf die Jnduſtrie zeigt ſich bereits Nach den Berech
nungen der Daily Mail werden ungefähr eine Million
Tonnen Kohlen in der Woche gefördert die nun fehlen Jn
folgedeſſen ſind mehrere Jnduſtrieunternehmungen bereits
ins Stocken geraten Es wird befürchtet daß auch die Stahl
und Zinnplattenwerke die 140 000 Mann beſchäſftigen ernſt
haft am Weiterarbeiten verhindert ſind Auch die Bahnen
die Erze und Kohlen nach den Häfen bringen gehen zum Teil
leer Zum Teil wird guf ihnen mangels Kohlen der Betrieb
eingeſchränkt Die Docks von Briſtol werden wenn dert Aus
ſtand nicht innerhalb weniger Tage beigelegt wird eben
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Die Kriegslage
r die ruſſiſche Heeresleitung wird die Frage immer

z der und wichtiger ob ſie es auf die Fortſetzung des
ſtandes in ihrer jetzigen Zentralſtellung an und hinter

er Weichſel ankommen laſſen will oder ob ſie es vorzieht
ſchon jetzt den Rückzug in das Jnnere des Landes anzuſtreben
ehe ihr durch die Fortſetzung des Vormarſches der Verbün
deten die Ausführung des Rückzuges überhaupt unmöglich
gemacht iſt Wenn ſich der ruſſiſche Oberführer die Entwick
lung der Lage in den letzten Tagen überlegt ſo muß er zu
dem Ergebnis kommen daß die Ausſichten auf einen erfolg
reichen Widerſtand in der jetzigen Lage außerordentlich gering
ſind Auch der letzte Tag hat ſeine Ausſichten wieder weſent
lich vermindert Jm Norden ſind die Armeen des General
feldmarſchalls von Hindenburg immer weiter in ſüdlicher
Richtung vorgedrungen Sie ſtehen überall ſchon am Narew
abſchnitt ſelbſt und haben bei Oſtrolenka auch ſchon die auf
dem nordweſtlichen Flußuſer gelegenen ſtändigen Befeſti
gungen beſetzt Alſo nicht einmal in den Feſtungswerken
vermögen die Ruſſen den Vormarſch der Verbündeten auf
zuhalten

Jm Weſten zwiſchen Weichſel und Pilica find die Ruſſen
bereits auf die Blonieſtellung zurückgeworfen die nur wenige
Krlometer von Warſchau entfernt iſt Weiter ſüdlich haben
die Ruſſen auch die Jlzankaſtellung verloren was ſich nach
den Nachrichten vom Montag vorausſehen ließ Sie ſind auf
der ganzen Front in der Richtung auf Jwangorod zurück
geſchlagen Somit bleiben den Ruſſen nur die Weichſellinie
ſelbſt und die beiden großen Brückenköpfe Warſchau und
Jwangorod Sie in offenſivem Sinne auszunutzen wie ſie
dies in früheren Monaten getan haben dazu beſitzen die
Ruſſen jetzt nicht mehr genügend ſtarke und widerſtandsfähige
Truppen Der Wert der Befeſtigungen beruht für ſie jetzt
lediglich darin daß er das Vorgehen der Verbündeten an
fenen Stellen ſelbſt aufhält und durch die notwendige Be
logerung Kräfte feſſelt

Der Niedergang Nußlands
e B Köln 21 Juli Die Kölniſche Zeitung erhält aus

Kopenhagen folgenden Bericht Trotz der Zurückhhaltung mit
der die amtlichen Verichte den Zuſammenhang der Ereigniſſe
nordweſtlich der Linie Nowogeorgiewsk Warſchau Jwan
gorod mit den Ereigniſſen ſüdlich der Linie Lublin Cholm
eher erraten laſſen wollen als daß ſie ihn ausdrücklich zugeben

möchten ſpiegelt doch dies Ganze als Negativbild die Grund
linien der Aktionen der Verbündeten klar wieder Man ſieht
im Norden des ruſſiſchen Kriegsſchauplatzes das ſiegreiche
Vordringen einer ſtarken Armee die Generalfeldmarſchall
von Hindenburg anführt über die Stützpunkte hinaus von
denen jeder militäriſche Fachmann wußte daß ein feindliches
Heer das gegen den Kern des obengenannten Verteidigungs
yſtems vorſchreiten will gerade bei dieſen Punkten entſchei
dende Kämpfe zu gewärtigen hat Schon heute aber iſt es
bekannt daß an mehreren wichtigen Stellen die Entſcheidung

bereits gefallen iſt
w

e B Stockholm 21 Juli Wie aus Petersburg indirekt
gemeldet wird verbot die ruſſiſche Regierung die Lieferung
der Offiziersverluſtliſten nach dem Auslande

Die Räumung Rigas
c B Petersburg 21 Juli General Rußkis Ernen

a ung zum Armeeführer wird nunmehr amtlich bekannt ge
geben Rußkoje Slowo bemerkt zu dieſer Ernennung Rußki
werde Armeen zu führen haben die Petersburg zu be
ſchützen haben Sämtliche behördlichen Archive Rigas die
Geldbeſtände der dortigen Staatsbankfiligalen und die Akten
der Gerichte ſind vorgeſtern nach Petersburg abgegangen
Mit der Räumung Der dortigen Jntendanturlager iſt be
gonnen worden Staatsbeamte haben die Weiſung erhalten
zur Abreiſe fertig zu ſein Jm Laufe der jüngſten Wochen
haben über 10000 Zivilperſonen Riga fluchtartig verlaſſen
Die Nordweſtbahnen haben die Order für 19 Flüchtlingszüge
täglich Vorkehrungen zu treffen Mitau ſieht aus wie aus
geſtorben Das Miniſterium hat der theologiſchen Fakultät
in Dorpat vorgeſchrieben vom nächſten September ab die
praktiſchen Uebungen in ruſſiſcher Sprache abzuhalten Jn
den jüngſten Tagen ſind weitere ſechs proteſtantiſche Pfarrer
aus den baltiſchen Provinzen nach Sibirien verbannt worden
darunter der bekannte Bauskerpfarrer Stafenhagen und
Gleſer aus Althof dem überdies ein Hochverratsprozeß droht
weil er in einer Predigt die Gemeinde aufgefordert hatte
vor den herankommenden Deutſchen nicht zu flüchten und ihr
Hab und Gut nicht zu zerſtören

Die Geplänkel an der Bukowinaer Front
c B Czernowitz 20 Juli An unſerer Bukowinger äug

dauern die Geplänkel und Artilleriegefechte ohne Unter
brechung an Sie beginnen in der frühen Morgendämmerung
und werden während des ganzen Tages mit unverminderter
Heftigkeit fortgeſezt Unſere Ueberlegenheit hält in dieſen
Stellungskämpfen dauernd an und es iſt dem Gegner nicht
gelungen unſere Reihen ins Wanken zu bringen Kein Tag
vergeht ohne daß mehr oder weniger Gefangene eingebracht
werden Die Ruſſen gehen truppweiſe zu uns über

e

Dem wird aus Czernöwitz berichtet Trotzdem die
Ruſſen am unteren Dnjeſtr große Verſtärkungen heranholten
gelang es ihnen nicht unſere Stellungen zu nehmen Heftige
Artilleriekämpfe haben ſich entwickelt Auch in Beſſarabien
haben die Ruſſen in den letzten vier Nächten unaufhörlich
heftige Sturmangriffe gemacht die ſtets abgeſchlagen wurden

R

Die Zukunftstaktik unſerer Feinde
W TB Berlin 21 li Nach verſchiedenen Morgen

Berg wohnten dem jüngſten großen Kriegsrat der Ver
hündeten fünf engliſche drei franzöſiſche und zwei bagiſo
Generale bei General o ſei nach Beendigung der
Beratung angekommen Als Hauptergebnis wird angegeben l

Rückkehr Defenſive die d duen en viel Menſchen als r r
lieren läßt alsdann verſchiedene Truppenverſchiebungen und
Vorbereitung eines neuen Winterfeldzuges 772 Red

Die deutſche ſchwere Artillerie
c B Genf 20 Juli Die gegen Reims angewandte

Methode der Beſchießung übte in jüngſter Zeit
und geſtern wieder auch in Arras und Umgebung ihre ver
heerende Wirkung Der franzöſiſchen Artillerie und allen
Militäranſtalten wurde dort erneut ſchwerer Schaden zuge

t Wenn der Plan Joffres und Frenchs ſo meint die
achkritik im Sektor von Arras wo man anfangs Juli einen

entſcheidenden Erfolg erhoffte bisher unausgeführt blieb
ſo liege dies vorzugsweiſe an den vereitelten Anſtrengungen
der Verbündeten das deutſche Schwergeſchütz aus dortigen
e h den franzöſiſch britiſchen Verbindungen häufig
abträglichen Stellungen zu verdrängen Dem über die Er
cigniſſe im Oſten andauernd herabgeſtimmten Publikum
bietet die franzöſiſche Armeepreſſe als Troſt die Petersburger
Verſicherung das polniſche Feſtungsdreieck könne ſich wenn
es nur auf die Verpflegungsfrage ankäme monatelang
halten

Neue Kämpfe in Flandern
WTB Berlin 21 Juli Verſchiedene Morgenblätter

melden nach dem Rott Cour aus Ooſtburg daß geſtern
vormittag aus der Richtung der flandriſchen Front heftiger
Kanonendonner zu vernehmen war

Franzöſiſche Bomben und Katapulte
Der Korreſpondent der Aſſociated Preß berichtet aus

Boulogne Dicht hinter der franzöſiſchen Front bei Reims
liegen die größten Bombenfabriken Frankreichs
und England s Täglich werden über 7000 Bomben ſowie
alle mögtiche andere Munition für den Schützengrabenkrieg
hergeſtellt Unter den zuletzt hergeſtellten Bomben befindet
ſich auch eine Sorte die eine Art von Lachga s ähnlich dem
beim Zahnarzt verwendeten enthält Dieſes ſoll nicht tödlich
wirken ſondern den Gegner nur betäuben und ſo auf eine
Viertelſtunde außerſtande ſetzen ſich zu verteidigen Eine
andere Art von Vomben nennt man Eraponillet kleiner
Froſch wegen ihrer eigenartigen Form Auch werden hier
die Katapulte fabriziert zum Schleudern der Hand
bomben deren Vorteil in ihrer abſoluten Geräuſchloſigkeit
beſteht Sämtliche Arbeiter dieſer Fabriken ſind Soldaten
die nur ihren Sold erhalten Die Arbeitszeit iſt eine lange
und Alkoholgenuß iſt ſtreng verboten c

e er
Jtaliens Unglück am Jſonzo

c B Aus dem Kriegspreſſequartier 21 Juli Die
neueſten blutigen Abweiſfungen der Jtaliener am Görzer
Brückenkopf und am Plateau von Doberdo erbrachten den Be
weis daß die öſterreichiſch ungariſchen Truppen nach den über
aus ſchweren Kämpfen der letzten Juni und erſten Juliwoche
ſehr ſtark und ſchlagfertig geblieben ſind Die italieniſche
Artillerie konnte ihre Ueberlegenheit wieder nicht voll zur
Geltung bringen da ſie von unſeren Motorbatterien in ihren
Verſtecken aufgeſtöbert und an mehreren Stellen vernichtet
wurden Die Verluſte des Feindes ſind an der ganzen Front
ſehr greß und man wird gut tun die Bedeutung dieſes italie
niſchen Mißerfolges am Jſonzo recht hoch zu ſchätzen

Barzilai als Prophet
c B Lugano 20 Juli In einer Unterredung mit

einem Vertreter des Giornale Jtalia erzählte der neue
Miniſter Barzilai von dem ungeheuren Jubel womit die
Vevölkerung der befreiten Gebiete ihn und den Miniſter
präſidenten Salandra begrüßt habe Varzilai iſt der Anſicht
daß die Jſonzolinie binnen kürzeſter Friſtfallen werde Er fügte hinzu es ſei Zeit daß Jtalien
nun endlich auch Deutſchland und der Türkei
die Zähne zeige Die italieniſche Heeresleitung ſei
hierauf völlig vorbereitet 1 Der Miniſter deutete ferner
an daß Jtalien wie General Porro mit Joffre vereinbart
habe Hilfstruppen nach Frankreich ſchicken
und dadurch müchtig zur Niederwerfung der deut
ſchen Reaktion beitragen werde

Italiens Kriegsanleihe

WITB Rom 29 Juli Die Blätter melden Nach den
letzten Nachrichten läßt ſich das Ergebnis der Kriegsanleihe
auf 1100 Millionen ſchätzen

Sonnino beſchwert ſich über Griechenland
o B Wien 21 Juli Wie aus Athen gemeldet wird

ließ Sonnino den griechiſchen Geſandten zu ſich rufen und be
ſchwerte ſich bitter über die griechiſche Preſſe mit dem Hinzu
fügen daß Jtalien zu ſcharfen Maßnahmen etwa wie gegen
Oeſterreich Red greifen würde wenn die griechiſche Preſſe

lter eine ſo feindliche Haltung gegen Jtalien zeigen
würde

Wilſons Antwort
WTB Paris 20 Juli Nach einem Haager Tele

gramm meldet der Waſhingtoner Korreſpondent der Aſſo
ciated Preß daß die Antwortnote Wilſons an Deutſchland
am Sonnabend nach Berlin abgehen wird

c B Rotterdam 21 Juli Reuter meldet aus Waſhing
ton Sofort nach ſeiner Rückkehr nach Waſhington konferierte
Wilſon mit dem Staatsſekretär Lanſing über die Antwort
der Vereinigten Staaten an Deutſchland Dieſe Antwort
ſoll Deutſchland klar machen 27 Red daß die Vereinigten
Staaten bei einem neuen Angriff auf ein unbewaffnetes und
ſich nicht verteidigendes Schiff wobei amerikaniſche Leben
verloren gehen würden nicht gleichgültig zuſehen können
Die Note dürſte über die Prinzipienfrage nur wenig ent
halten Es ſei noch ungewiß ob der neue Angriff gegen die
Orduna darin erwähnt werde

Der amerikaniſche Waffenfabrikſtreik
WTB Eſſen Ruhr 20 Juli Laut einer Genfer Mel

dung des Eſſener Generalanzeigers berichtet die Pariſer
Ausgabe des New York Herald aus Newyork Bryan for
derte in einer ſeiner letzten Agitationsreden in Waſhington
die Arbeiter auſ dem Krieg durch eine allgemeine Verweige
rung der Munitionserzeugung in den Vereinigten Staaten

ein Ende zu machen Der New York Herald hält eine vor
eübergehende Beſchränkung der Munitionserzeugung für ſehr

wahrſcheinlich da die Deutſchen und Jren eine große Pro
paganda für dieſen Plan Bryans aufgenommen haben zu
den Waffenfabriken von BVridgeport ſtreiken be
reits 8000 Arbeiter in den Waffenfabriken von Con
necticut an 3000 Arbeiter Die bekannten großen
RemingtonMunitionsfabriken zeigen an daß ſie den Be
trieb vorläufig nicht wieder s men können

WTB Paris 20 Juli Die Agence Havas melden
aus Newyork Die amerikaniſche Regierung iſt durch Ver
mittelung des Staatsſekretärs des Arbeitsdepartements be
müht ihren Einfluß zugunſten einer ſchnellen Löſung der
Ausſtandsbewegung in Bridgeport geltend zu machen

Amerikas doppelter Proteſt gegen England
Die Köln Ztg meldet von der holländiſchen Grenze

Die Times erfahren aus Newyork daß die Note die die
Vereinigten Staaten jetzt an England gerichtet haben von
einem hohen amerikaniſchen Beamten als eine Warnung
bezeichnet worden ſei daß die Regierung der Vereinigten
Staaten die Lage die für den Handel in Baumwolle
Lebensmitteln Tabak und anderen Ausfuhrgütern ent
ſtanden ſei deutlich erkenne Jn einer Erörterung der Note
habe Staatsſekretär h erklärt ſie dürfe nicht mit der
allgemeinen Note verwechſelt werden die die Regierung im
Begriff ſei abzuſenden und in der Einſpruch gegen die
britiſche Blockade der ſkandinaviſchen Küſte erhoben werde
Dieſe Note werde Nachdruck darauf legen daß die Seeſperre
ungeſetzlich ſei weil ſie den Handel Amerikas mit Norwegen
Schweden Dänemark und den Niederlanden abſperre da
gegen die Oſtſeeküſte für den deutſchen Verkehr mit Schweden
und Norwegen offen laſſe Da England keine
Kriegsſchiffe nach der Oſtſee ſende um dieſen
Handel zu behindern erkläre die amerikaniſche Regierung
es werde ein gausgedehntes Geſchäft zwiſchen Schweden Nor
wegen und Deutſchland betrieben und die Vereinigten
Staaten ſeien zu Unrecht davon ausgefchloſſen

v

WTB Lyon 20 Juli Der Republicain meldet aus
Newyork die amerikaniſchen Baumwollproduzenten hätten ſich
mit den Jnduſtriellen der Kupferfabrikation und Konſerven
fabrikation zuſammengetan um gegen die engliſche Konfiss
kation und die Beſchlagnahme von Schiffen zu proteſtieren

Jmmer wieder Amerikaner auf engliſchen Schiffen
Trotz aller Warnungen ſeitens der Regierung fahren

immer noch Amerikaner auf engliſchen Schiffen nach Europa
Bei der letzten Ausreiſe der Arabic wurde den New
yorker Times zufolge der Dampfer im letzten Augenblick
noch drei Stunden aufgehalten weil kurz vor der Abfahrt
noch 12 000 Tonnen Fracht anlangten die unbedingt mit
dieſem Schiffe nach Europa gehen mußten Dieſe beſtand
aus 15 Flugzeugen und 50 Laſtautos die für die engliſche
Armee beſtimmt waren Die Arabic hatte 113 Kabinen
Paſſagiere an Bord und unter dieſen befanden ſich 13 Ameri
kaner

Die Torpedierung der Orduna
T V Amſterdam 20 Juli Aus New Vork meldet

Reuter Der amtliche Bericht des Kapitäns Taylor der von
einem deutſchen Unterſeeboot angegriffenen Orduna beſagt
daß das Boot bemerkt wurde als es 54 Meilen entfernt war
Acht Minuten nach dem Abfeuern des Torpedos war es drei
Meilen ſüdlich von Queenſtown Der Kapitän glaubt die

Orduna ſei dem Torpedo nur entgangen weil die Deutſchen
die Schnelligkeit des Schiffes unterſchätzten

Zum Antergang der Luſitania
W B London 20 Juli Lord Merſeny ſagte noch in

ſeinem Bericht über den Antergang der Luſitania die
Ausfage des Franzoſen ſei unglaubwürdig daß die Explo
ſion in einem Teil der Ladung erfolgt ſei Der Kapitän
ſei über die Mittel welche die Admiralität für die geeignet
ſten hielt um der Gefahr zu entgehen völlig unterrichtet ge
weſen Er ſei der Anweiſung in gewiſſen Punk
ten nicht gefolgt Jhn treffe jedoch kein Tadel da die
Anweiſung ihn nicht des Rechtes berauben ſollte nach eige
nen Entſchlüſſen zu handeln Die Luſitania habe als ſie
angegriffen wurde keine Flagge geführt

h

Verzweifelt England am Dardanellen
abentener

Valfour hat in den Wandelgängen von Weſtminſter ge
äußert daß kaum die Heffnung beſtehe die Dardanellen durch
Gewalt zu bezwingen Man dürfe nur damit rechnen daß
den Verteidigern die Munition ausgehe D

Engliſche Gemeinheit
WTB Konſtantinopel 20 Juli Agence Milli Der

Feind erklärt daß ſich bei den alliierten Heeren
keine muſelmaniſchen Truppenteile befinden
Wir haben aber bei Leichen das Mannſchaftsverzeichnis einer
ſenegaleſiſchen Kompagnie gefunden das hauptſächlich moham
medaniſche Namen enthält wie Ali und Mohammed Dieſes
Schriftſtück beweiſt daß ſich bei den Alliierten muſelmaniſche
Soldaten befinden die übrigens zu uns flüchten weil ſie nicht
gegen ihre Religionsgenoſſen kämpfen wollen

Die Engländer behaupten in ihren Schlachtberichten vom
2 und 7 Juli daß ſie an der Nordgruppe der Dardanellen
einen Demonſtrationsangriff unternommen hätten Jn
Wahrheit war dieſe angebliche Demonſtration ein ernſt
hafter Angriff den unſere tapferen Soldaten unter
großen Verluſten für den Feind abſchlugen

Dieſer verlor zahlreiche Gefangene darunter einen Offizier
Dieſelben Kampfberichte erzählen daß ein türkiſch

zirkaſſiſcher Gefangener in unſerem Feuer einen en g
liſchen Verwundeten bis zu veſſen Graben trug Die
Engländer die auf dieſe Weiſe die Kriegsgeſetze mit

r

üßen treten benutzen derart die türkiſchen Ge
angenen als Schutzwall Die Menſchheit wird über

dieſe Barbarei urteilen

Rumänien kämpft nur für ſich ſelbſt
Einer Bukareſter Depeſche der Köln Ztg zufolge ver

öffentlicht die halbamtliche umaine anleitender Stelle einen Artikel über die Rolle Rumäniens
im Weltkriege worin erklärt wird die erſte Pflicht Rumä
niens ſei die Erhaltung des Staates die Sorgen um ſeine
Größe und ſein Gedeihen ſein moraliſcher Fortſchritt und
ſein materieller Wohlſtand alles andere komme an zweiter
Stelle Das Blut unſerer Söhne darf nur für Rumä
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Flieger

die Wege zu leiten

inderen der vom Flugweſen nichts verſteht anzuvertrauen

ſterfür in Anſpruch nehmen

laut Nat Ztg daß er geneigt ſein wird nach England
zerüberzukommen man hält ihn für die größte Autorität

nehmen wird 7 Red

der Direktor des bekannten n SCadenas eine Anterredung mit dem Papſte der u a folgen
des ſagte Alles was möglich iſt habe ich verſucht ich hoffte
daß bald ein Ende käme Aber dieſer neue Konflikt gemeint
iſt das Eingreifen Jtaliens hat die Lage verwirrt indem

z fürchte daß dadurch die Dauer des Krieges verlängert wird
M en welcher ſich zu nähern begann ſcheint zu ent
fliehen

Front die ſtets wieder durch allerlei Schmauſereien Feſtlich

Venedig geländet Jn Ferrara machte er einen Aufenthalt
und ſchenkte der hochbeglückten Stadt das Manufkript ſeines
Werkes Pariſina dem er folgende Widmung echt
d Annunzio beifügte Gabriele Annunzio in den hei
Ferrara dieſes Manuſkript die Schönheit der Stadt bewahrt
J er in ſeinem unerſchrockenen Herzen

aus Petrikau in Polen Sonntag nacht iſt hier ein vollbeſetzter

gekommen die unter Abſingung polniſcher Nationallieder in

bereitet

Auf der Bergveſte des Hart
mannsweilerkopfes

faſſungen geſchmückt deutſche und franzöſiſche ganz gleich

Kier ache bei Lache über jeden Stein und Zweig das
ännerblut gefloſſen ſein Aber bald hören die Wipfel auf

wo wir jetzt hinkommen beginnt der Geſpenſterwald den

in die Luft
S den Minen weggefegt jeder Stamm iſt verwundet von
Hlttern aufgeriſſen durchlöchert von Volltreffern angehobelt

r geknickt und zerpellt und abgehauene Aeſte hängen ab

immerfort noch dient das totVWogeſehſege ch r s tote Ho
W bald fern im Walde an die Bäume hämmert und die
ſt enſchen erſchreckt ohne ihnen jemals ſichtbar zu

e ier Wirklichkeit zu ſein nüx iſt eine ganze
olcher Baumſchläger aohne irnterlaß di Geſg e die 3 der

tereſſen fließen Rach demniens S Köln Ztg ſind die vorſtehenden Aeußerungen
mann kare Abſage an die Jnterventioniſten und laſſe
eine nen daß Rumänien keine abenteuerliche Aktion unter
erlenn Hie von allen Friedensfreunden längſt herbeige
richte Klärung der rumäniſchen Politik hebt nun an

J

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Glatt erfunden

e B Berlin 21 Juli Durch die auswärtige r ging
e Mitteilung wonach der Kaiſer geſagt haben ſollte der

Srjeg werde im Oktober beendet ſein Es iſt ſogar behauptet
den der Kaiſer habe dieſe Aeußerung einer Abordnung

wor Finanzleuten gegenüber getan An uſtändiger Stelle
n wie das Berliner Tageblatt durch Rachfrage feſtſtellt

i einer ſolchen Aeußerung des Kaiſers nicht das Geringſte
Akannt Offenbar iſt die ganze Geſchichte glatt erfunden
pe

Orville Wright ſoll unſeren Feinden helfen
Die New York Times Berichten aus London daß in

ngliſchen Militärkreiſen die Anſicht verbreitet iſt daß es die
Pflicht der engliſchen Regierung ſei nachdem es ſich heraus
geſtellt habe daß die deutſchen Flugzeuge eine grö
ſere Schnelligkeit entwickeln als die engliſchen dafür
Sorge zu tragen daß man ſchleunigſt den amerikaniſchen

Orville Wright nach England kommen laſſe da
it dieſer Abhilfe ſchaffe Die Regierung wird jetzt dazu
gedrängt ſchnellſtens den Bau von vielen Aeroplanen in

Es wäre aber ſehr töricht eine ſolche
Aufgabe den Händen eines Politikers oder irgend einem

ſondern man müßte die erfahrenſten Köpfe der ganzen Welt
Die Brüder Wrihgt hätten

einſt den Aeroplan erfunden und Orville Wright ſei der
Mann der mit jedem Typ genau Beſcheid wiſſe Man hofft

der Welt und iſt auch der Meinung daß er dieſen Poſten
weniger des Einkommens als vielmehr der Ehre wegen an

J

Einberufung einer weiteren Schweizer Diviſion
Der Erlaß eines Wiederaufgebots der 5 Diviſion des

Schweizer Heeres ſteht laut M unmittelbar bevor

Der Papft und der Krieg
e B Wien 21 Juli Wie die Reichspoſt meldet hatte

ſpaniſchen Blattes ABC

es der Kataſtrophe einen noch größeren Umfang gab Jch

Annunzios unerfchrocenes Herz
Annunzio iſt auf ſeiner langdauernden Reiſe an die

keiten und Huldigungen unter wird neuerdings in

ligen Krieg ziehend hinterläßt der vielgeliebten Stadt

Polniſche Legionäre

T U Krakau 20 Juli Die Nowa Reforma berichtet

Zug jugendlicher polniſcher Freiwilliger in Zivilkleidern an

ihre Quartiere abmarſchierten Es waren neue polniſche
Freiwillige aus Lemberg die ſich zur Einreihung in die pol
niſchen Legionen gemeldet hatten Die meiſten der Frei
willigen waren mit einem ruſſiſchen Gewehr ausgerüſtet daß
ſie ſich noch während der ruſſiſchen Jnpaſion in Lemberg ver
ſchafft hatten Die Lemberger Bevölkerung hatte den ab
marſchierenden Legionären einen überaus herzlichen Abſchied

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
II

Großes Hauptquartier 16 Juli 1915
Gräber liegen am Wege mit Naturholzkreuzen und Ein

alle von den Siegern angelegt Hier iſt jeder Schritt auf
wärts Mann gegen Mann erſtritten Mann gegen Mann ver
teidigt worden und als die Morgenſonne die erſten roten

Ftrahlen durch die Vaumkronen ſendet und auf den roten
Waldgrund Lichtflede malt hat man den Eindruck ſo muß

wir ſchon aus der Ebene ſehen konnten
Wer es nicht ſelbſt geſehen und erlebt hat der hält es

für einen böſen Traum Einſt rauſchte hier herrlicher Hoch
wald Nun ragen nur noch Stämme ohne Zweige und Laub

Jedes Blatt jede Nadel iſt vom Artilleriefeuer

turzdrohend quer in der Luft an den Stümpfen anderer Und

da als Kugelfang Dievon dem rieſigen Vaumſchläger der baid nah

werden
mpagnie

enk Pang hämmern3 Stellung l

Gewährs erüb erſgwirren gegen die Stämme Oft auch iſt ein fremder
n in dem ſonſt ſo eintönigen mörderiſchen Liede wenn eine

Kugel gegen den harten Porphyr ſchlägt der hier den Tr
bildet Namentlich vom Ausſichtsfelſen her den der Feind
ſtändig unter Feuer hat hallen ein weites Echo rufend dieſe
Prellſchüſſe Es iſt Zeit in Deckung zu gehen ſchon find wir
im Bereiche der franzöſiſchen Lufttorpedos jener groß
kalibrigen Minen die mit drei n verſehen
ind Ein Einſchlag einer ſolchen der dicht neben einem
nterſtand liegt zeigt wie der ewige Kampf zwiſchen Schutz

und Trutz auch in dieſem Kriege vorwärts geht Der Unter
ſtand hat der unmittelbar neben ihm mit der einem ſchweren
Artilleriegeſchoß gleichenden Kraft erfolgten Exploſion ſtand
gehalten ſie hat ihn nicht erſchüttert und kaum äußerlich be
ſchädigt Nahe bei ihm ſteht ein entladenes blind nieder
gegangenes Lufttorpedo auf ſeinen drei Flügeln als Papier
korb aufgeſtellt und ſolchem Blindgänger mit dem Erſuchen
Papier und Abfälle bitte hier einzuwerfen bin ich mehr

fach begegnet Die ohnmächtigen Torpedos müſſen ſich den
Spott gefallen laſſen

Ein Netz von Wegen ſcheinbar nicht zu entwirren führt
nach der vorderſten Stellung Aber man findet ſich leicht zu
recht da jeder Hauptweg ſeinen Namen und ſein Straßen
ſchild nach einem Siege der hier liegenden Truppen hat Da
iſt der Dononweg die Cellesſtraße die Sengernſtraße das
war ein ſchöner Erfolg geweſen die Einnahme von Ober
ſengern mit 157 un verwundeten Gefangenen die Caſino
ſtraße die nach dem Caſinoberge bei Markirch heißt wo am
8 und 9 Auguſt franzöſiſche Kräfte in Stärke von mehr als
einer Brigade weichen und 983 Tote zurücklaſſen mußten

Tief eingeſchnikten führen die Wege durch den roten
wie mit einem Meſſer glatt ausgeſchnittenen Porphyr über
fich hat man den geſpenſtiſchen von Granaten ausgeholzten
und verſengten Wald der ſtatt Wipfel zuweilen Rieſenpinſel
aus Splittern gegen den blauen Himmel ſtreckt Und nun
ſind wir ganz vorn Leiſe ſprechen leiſe gehen

Der Feind iſt hier nur fünf Meter von uns entfernt er
hört jeden Schritt jedes Wort Und ganz genau wie hier
bei uns Spähpoſten bei Spähpoſten hinter ſtählernen Schutz
ſchildern ſteht die Flinke im Anſchlag und neben ſich die
Niſche mit den wurfbereiten Handgranaten ſo ſtehen vor uns
in Sprechnähe die Franzoſen auf der Wacht bereit auf das
kleinſte Geräuſch hin Handgrangaten in den Graben zu werfen
oder hinein zu ſchießen Das letztere tun ſie ſowieſo unab
läſſig keine Minute wird es ſtill und in das ſtändige Häm
mern Klatſchen und Knallen der Gewehreinſchläge tönt bald
rechts und bald links der Knall einer platzenden Handgranate
Hier Tag und Nacht in engſter Fühlung mit einem wach
ſamen Feinde und dem nimmer ſchlafenden Tode auszuhalten
dazu gehören Heldennerven Der Mann der ſeine langen
Beine aus dem Unterſtand herausſtreckt in dem er nach der
Nachtwache im Schlummer des Gerechten träumt mag ſie wohl
haben Ich ſteige vorſichtig über ſeine dickbeſohlten Pedale
um ihn nicht zu ſtören

Die Unterſtände hier ziemlich enge in den Felſen ge
hauene Kammern ſind mit all der Liebe und dem Ordnungs
ſinne gebaut mit der ſich der deutſche Soldat im Felde ſeine
flüchtig benutzten Wohnungen einrichtet An Holz für Betten
Tiſche Bänke hat es hier oben nicht gefehlt An den Wänden
und Türen hängen Bilder aus Zeitſchriften Kriegsanſichten
Poſtkarten mit dem Heimatsorte und oft die Photographie
der Liebſten mit einem Kranze von Bergblumen und Wasgau
grün umrahmt Selbſt die Sandſäcke ſind mit Malereien und
Jnſchriften verziert O Gebweiler teure Heimat wie biſt
du nah wie biſt du fern hat ein elſäſſiſcher Reſerviſt auf
ſeinen Unterſtand geſchrieben Man kann die Dächer von
Eebweiler von der Höhe ſehen aber den Mann hier oben
trennt im Kriege eine Welt von der Vaterſtadt Stünde er
in Galizien er wäre ihr nicht ferner

Nach und nach iſt man das Lied der ſchwirrenden und
einſchlagenden Geſchoſſe ſo gewohnt daß man es kaum mehr
hört und dann wirkt wie überall die Vorſtellung daß man
in Deckung iſt Aber das trüg Plötzlich kracht neben meinem
Kopfe der Stein daß inir die Körner um die Ohren ſpritzen
und matt fällt ein kupfernes Ding wie eine kleine vielgezackte
Koralle auf den Grund des Grabens Es iſt ein zerfetztes
franzöſiſches Jnfanteriegeſchoß das noch glühend heiß iſt
Das war Emil ſagt gleichmütig der nächſte Horchpoſten

Und ehe wir fragen können wer das iſt ſchwirrt einem meiner
Begleiter eine Kugel über den Kopf und der Jnhalt eines
zerſchoſſenen Sandſackes rieſelt über ſeine Schulter Das
war wieder Emnil Emil und Auguſt nennen unſere Sol
daten zwei franzöſiſche Scharfſchützen die von früh bis ſpät
unermüdlich in beſtimmte Grabenabſchnitte hineinſchießen
wahrſcheinlich nur zu dem Zweck Beunruhigung zu erzeugen
oder um die Nerven ihrer Kameraden zu ſtärken Von Emil
heißt es daß er Sandſäcke erlegen wolle und Auguſt decke die
ſchwere deutſche Artillerie zu Sehr tragiſch wird ihre Tätig
keit alſo nicht genommen Zuweilen wird ſie ſogar begrüßt
Denn wenn ein franzöſiſches Geſchoß in beſtimmtem Winkel
auf einen der ſtählernen Schutzſchilde aufprallt drückt ſich das
Kupfer zu einem eigenartig ſchönen einem Laubblatte ähn
lichen Gebilde zuſammen Dieſe kupfernen Blätter werden
von unſeren Soldaten eifrig geſammelt um als Kriegs
andenken nach der Heimat geſchickt und zu Broſchen verarbeitet
zu werden Zuweilen freilich ſpringt ſolch ein Prellgeſchoß
mit voller Kraft in den Graben und kann dann Unheil genug
anrichten

Durch das Spiegelglas niemand könnte es wagen hier
den Kopf über den Graben zu erheben ſehen wir die fran
zöſiſche Linie die ſo dicht vor uns iſt daß die Franzoſen zu
weilen Briefe und Zeitungen herüberwerfen Es iſt ein
überraſchender Anblick Man glaubt zunächſt nichts anderes
als die eigene Stellung im Spiegelbilde zu ſehen Ganz wie
bei uns ſo ſteht auch dort drüben Spähpoſten neben Späh
poſten den Lauf der Flinte in der Scharte des Stahlſchildes
ganz wie bei uns ſind Blockhäuſer und Sappen noch um einige
Fuß vor den vorderſten Graben getriebeſ und eine Hegee
dichter als je hier oben Himbeeren und Waldbalſaminen ſie
gebildet haben iſt jetzt aus Stacheldraht zwiſchen den beider
ſeitigen Stellungen gewoben ſo undurchdringlich als hätten
in dieſem Werk Freund und Feind um die Wette geſchafft
Nirgends aber auf der ganzen breiten Stellung des Hart
mannsweilerkopfes haben die Franzoſen das worauf es für
ſie ankam die Höhe die den Blick in die Ebene bis zum Rheine
verſtattet

An den Jägertannen vorbei führt unſer Weg Sie
waren einmal aber hinfort werden hier alle Tannen das
Ehrenlied von den Jägern raunen Um den Ausſichtsfelſen
den die Franzoſen beſonders eifrig beſchießen oder der doch
die meiſten ihrer Kugeln mit ſeiner Gratwand auffängt
machen wir einen Bogen Am Rehfelſen war der franzö
ſiſcche Artillerie Beobachtungsſtand Er war glänzend ge
wählt Wie auf einer Landkarte ſicht man die oberelſäſſiſche
S ſieht n grfertg r Ter e des Rheines den

reisgau unter ſich Drüben grüßen die hohen Gipfel des
t en Schwarzwaldes Von hier konnten die Franzoſen
s Ziel ihrer Sehnſucht weit überſchauen bis zu dem Tage

wo ein ſchwerer deutſcher Volltreffer mitten in den frang
ſchen bachtungsſtand iſt Zwei nnte und eine Anzahl der und e

Einzelgräber liegen nebenbei im Waldſchatten
Auf den vorderſten Vorſprung des Rehfelſens haben jetzt

die Sieger den gefallenen Kameraden ein ſchlichtes Denkmal
errichtet eine ſpis Pyramide aus Steinblöcken zwiſchen dieArtilleriegeſchoſſe eingemauert ſind Eine Tafel n folgende

Verſe eines Mitkämpferns tragen 2
Der Hartmannsweilerkopf der war
Vom Feind genommen ein
Wer n wiederholt das war nun klar
Es mußten Jäger ſein
Und Jäger nahmen ihn zurück
Mit ſieggewohnter Hand
Dem Feinde ſperrten ſie den Blick
Auf deutſchen Rheines Strand

Er wird nach dem Kriege nicht mehr einſam ſein der Hart
mannsvweilerkopf der ein großer Friedhof auf ſeinen Hängen
und eine ſtarrende Feſtung auf ſeinem Gipfel geworden iſt
Jahrhunderte mögen über ihn hinweggehen Kein Sturm
wird die Kunſtbauten wegwiſchen die Menſchenhände in
dieſem Kriege dort oben angelegt haben dieſe in Porphyr
geſchnittenen Schützengräben und Unterſtände Sie werden
da oben auf der klaren Berghöhe Denkmäler des Völker
ringens bleiben zu denen der Vogeſenwanderer pilgern wird
um ſie ſtaunend im wieder zuwachſenden Walde aufzuſuchen
wie er früher zu den Heidenmauern auf dem Tännchel und
dem Odilienberg oder zu den wehrhaften Burgen von Rap
poltsweiler gepilgert iſt

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Deufſches Reich

Gegen eine Erhöhung der Getreidehöchſtpreiſe

München 21 Juli Der Magiſtrat hat bei der baye
riſchen Regierung und beim Bundesrat gegen eine Erhöhung
der Höchſtpreiſe für Getreide den ſchärfſten Einſprüch er
hoben Auch gegen die Milchpreisteunerung verlangt
der Magiſtrat raſches Eingreifen

Gegen die Lebensmittelverteuerung

T V BVerlin 20 Juli Der B zufolge ſteht die
Entſcheidung des Vundesrats über die Feſtſetzung der Höchſt
preiſe für das nächſte Erntejahr unmittelbar bevor Jn
zwiſchen haben die an den Bundesrat gerichteten Eingaben
welche jeder Erhöhung auf das nachdrücklichſte widerſprechen
ſich unausgeſetzt vermehrt Die Ernteausſichten rechtfertigen
eine Preiserhöhung in keiner Weiſe Sie würden eher eine
Herabſetzung begründen

T V Karlsruhe 20 Juli Der ſtellvertretende kom
mandierende General des 14 Armeekorps hat eine Bekannt
machung gegen den Lebensmittelwucher unter Androhung
ſtrengſter Strafen erlaſſen

Letzte Depeſ chen

Der Bergarbeiterſtreik beigelegt
W TB London 21 Juli Das Reuterſche Bureau meldet

aus Cardiff Die Schwierigkeiten mit den Arbeitern ſind
beigelegt Die Forderungen der Arbeiter wurden bis auf
einen Punkt bewilligt

ne

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WIB Paris 21 Juli Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Jm Artois am Souchez bei Neuville und
St Vaaſt die Nacht über heftiges Bombardement Nördlich
des Schloſſes von Carleul Handgranatenkämpfe Jm Aiſne
tal eine ziemlich lebhafte Kanonade Soiſſons wurde be
ſchoſſen Auf den Maashöhen war die Nacht unruhig Beim
Grauben von Calonne zwei Angriffsverſuche der Deutſchen
leicht zurückgeſchlagen Vier unſerer Flugzeuge warfen
geſtern 48 Granaten auf den Abzweigungsbahnhof Challe
range Ein Geſchwader von ſechs Flugzeugen warf vor
mittags auf die Bahnhofsanlagen von Colmar ſechzehn
Bomben ab Am Hauptbahnhof und am Güterbahnhof
wurden Schäden feſtgeſtellt Die Flugzeuge kehrten wohl
behalten zurück

Amtlicher Bericht von geſtern nacht Jm Artois Ar
tilleriekämpfe Die heftige Beſchießung von Reims forderte
mehrere Opfer in der Zivilbevölkerung Zwiſchen Maas und
Moſel bei Les Eparges im Gebiete von Fey en Haye und
dem Prieſterwalde ziemlich lebhaftes Geſchützfeuer Jn der
Nacht vom 19 d M belegte eines unſerer Lenkluftſchiffe
den Militärbahnhof und das Munitionslager von Vigneulles
mit 23 Granaten Unſer Luftſchiff kehrte ohne Unfall in
unſere Linie zurück

Die Baumwollfrage im engliſchen Unterhaus
W TB London 21 Juli Das Unterhaus bewilligte ein

ſtimmig die verlangten Kriegskredite Ferner wurde de
Baumwollfrage beſprochen Premierminiſter Asquith ſagte
es ſei dies eine äußerſt heikle Angelegenheit der die Regie
rung die ſorgfältigſte Aufmerkſamkeit ſchenke Es ſtehe außer
Zweifel daß eine Menge dieſer Rohprodukte die zur Her
r eines ſehr kräftigen Exploſivſtoffes dienten das feind
liche Land erreiche Die britiſche Regierung müſſe jedoch
vorſichtig zu Werke gehen um nicht die Handelsintereſſen uns
die Empfindlichkeit der Neutralen zu verletzen Sie hoffe
bald zu einer befriedigenderen Löſung zu gelangen als dies
bisher möglich geweſen ſei

Die engliſchen Verluſte

B London 21 Juli Die neueſte Verluſtliſte führt
die Namen von 380 a und 1141 Mann auf

iſ
WTB London 21 Juli Die Times machen darauf

aufmerkſam daß die engliſchen Verluſte an den Dardanellen
mit 42 434 Mann ſchon größer ſind als die Verluſte des ganzen
Burenkrieges die zuſammen 38 156 Mann betragen hätten

eeeeeeecceeeeereree

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil für en Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes u J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bärtb Drug und Verlag von Otto Sendel Sänmtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriſtleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die Saalegeitung nicht an einzelne Schriftleiter
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Von Seibet

e
Die Verwaltung der Volksküche und

Kuffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufnmerkſam daß auch während
der Kriegzeit Marken bei den angegebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
c welche an beliebigen Tagen inder Küche verwendet werden können

zu haben bei Herrn KaufmannRubre vormals Otto Hille
und bei Herrn Kaufmann

e 3lgerſtraße 30
Rähe

HEINRICH

MANNHEIM

Auf Wunsch

a

L

Filiale Berlimm V 7
Unter den Linden 57/58
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Heißdampf mit Ventilsteuerung System Lentz
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Kostüme Kleider Röcke Blusen
Unmerröcke und Morgenröcke

Kleiderstoffe G
sofortige Auswaehlsendung

Haeipzaigerstr

Abbruch zu kaufen geſucht

Mosse Brüderſtraße 4

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Kerrenkleider
Schuhwerk AactgreNachlaſſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Berkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Herrenſachen Möbel
RNachläſſe Altertümer Platin
Zahngebiſſe kauft zu höchſt Preiſen

Holland Zapfenſtraße 13

Asthma
Leidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
fache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Weilganch Privatier
München Albaniſtraße 1

Kaufgesueche

100

Geräum Hausgrundſtück
innerhalb des Promenadenriuges mit größerem Hinterland event auch zum

Angebote unter B F 7333 an Rudolf

40 jähriger Erfolg
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belebend
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Erfrischend

S Kräuter
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verhütet den Haarausfall

verhbindertdiesehuppenbildung
Stärkt den Haarwuchs
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FI M 25 Doppelfl M 2 beiOscar Ballin sen u jun
Parf Leipzigerstrasse 9h u 63
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der Arbeitsſtätte der Evang
miſſion Weidenplan 5

Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mk
30 Körbe 12 Mk Aeſte etwas teurer

frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz
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e
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erbitte nach Lerchenfeldſtr 17
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Thale Harz Lehr und Haus
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Unterr Beſte Erholung u Kräftig in

geſciteer Waldlage Proſp
ne Wollwasch Seite

Stück 25 Pfg
unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen e

Schnee Nochf Gr Steinſtr 84
e

in allen Sorten Scuchong Congo
Java Ceylon J ndiſcher Aſſam auck
Miſchungen alles in Pfundpak
kungen unter Garantie reiner wohl
ſchmeckender Ware und zwar

feinſte zu M 40 pro kg
feine zu M 69 pro kg
gute zu N 20 pro kgmittlere zu M 80 pro kg

verzollt liefern gegen n be
Abnahme von mindeſtens 3 Pfund exkl
Porto und von 5 Pfund an portofre

Oswald Becken 660
Hamburg Alſt erdamm 35

tZDTWer beleiht Erbſchaft

Angebote mit Bedingungen an die
2124

Trauungen
im neutr Ausland arrang Reiso
hüro Hrnheum Hamburg

Heute früh 3 Ohr enischlief nis Blutvergiftung unser hoch

verehrtier Chef Herr
Rittergutsbesitzer

h on Ammermann auf dalen J
Leutnant d R im Königs Ulanen Regiment Nr 13 S 9

Inhaber des Eisernen Kreuzes
Während der kurzen Zeit die ihm vergönnt war sein Vväter

liches Erbe schaffensfreudig zu verwalten war er uns steis ein
Sein vornehmer und ritterlicher Charakter undwohlwollender Chef

sein überaus
schätzung verschafft
unter allen denen die mit ihm in Berährung kamen

liebenswürdiges Wesen haben ihm höchste Woert
nicht nur unter uns Beamten sondern auch

Wir beirauern
seinen frühen Tod aufs tiefste und werden ihm ein treues Gedenken
allezeit bewahren

Salzmände den 20 Juli 1915
Die kaufmännischen landwirtschaftlichen und technischen

Beamten der Firma
J G Boltze Salzmünde
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